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Öffnungszeiten Galerie: 
Di – So 14 –18 Uhr

Ströme und Gezeiten 
Anett Frontzek & Tanja Zimmermann 
05.08.– 06.09.2020

Anett Frontzek 
Ansteuerung von Wismar, 1641D 
Kleine Berichtigungen: 1994, 8. VII
Papierschnitt, 106,5 x 73 cm, 2019

 



Galerie wolkenbank kunst+räume 
zu Gast im Kunstverein zu Rostock

Eröffnung: 
Mittwoch, 5.8.2020, 19.30 Uhr

Musik: 
Jaspar Libuda 
(Komposition, fünfsaitiger Kontrabass, 
Loopstation, Live-Elekronik)

Tanja Zimmermann
aus der Serie G. 
Eitempera auf Papier 
26 x 29,5 cm, 2020
Foto: Christoph Völzer

Nächste Ausstellung:
16.09.–18.10.2020	
Anastasia Khoroshilova – Fotografie
in Kooperation mit Goldbergkunst e.V.

(Rückseite) Anett Frontzek
Kieler Bucht rund um Fünen 
11 Sportbootkarten mit Tusche 
bearbeitet, je 42 x 59,5 cm 
ges. 209 x 180 cm, 2020 (Detail)

Tanja Zimmermann 
Scholle und Dock, Papier-Objekt 
80 x 93 x 15 cm, 2019
Foto: Christoph Völzer

Ströme und Gezeiten
Anett Frontzek & Tanja Zimmermann 
05.08.– 06.09.2020

Lange Wellen treiben schräg gegen den Strand, wölben Buckel 

mit Muskelsträngen, heben zitternde Kämme, die im grünsten 

Stand kippen. Der straffe Überschlag, schon weißlich gestriemt, 

umwickelt einen runden Hohlraum Luft, der von der klaren Mas-

se zerdrückt wird, als sei da ein Geheimnis gemacht und zerstört 

worden. Die zerplatzende Woge stößt Kinder von den Füßen, 

wirbelt sie rundum, zerrt sie flach über den graupligen Grund. 

(Uwe Johnson, Jahrestage)

Anett Frontzek fixiert schwarze, mit Tusche gefärbte Landmas-

sen, umgeben von Ostseewasser. An anderer Stelle versucht 

sie den Hafen von Wismar anzusteuern, das Fahrwasser hat sie 

tief ausgeschnitten. Tanja Zimmermann notiert: Unser Körper 

bestehen also aus viel Wasser. Nur der Seele kann man keine 

Materie zuordnen – aber in meiner Vorstellung ist sie fließend, 

beweglich. Mal wie Wasser mal wie Luft. Meine Bilder spielen 

mit dem Wesen des Fließenden...

(Holger Stark)


